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Die schlimmste Wirtschaftskrise seit der großen Depression
hat zu massiven Arbeitsplatzverlusten und großer sozialer Not
geführt. Sparpakete und andere zur Bewältigung der Krise ergrif-
fene Maßnahmen können strukturelle Diskriminierung verstärken
und für bestimmte Arbeitnehmergruppen gravierende Folgen
haben. 

Der Bericht zeichnet ein dynamisches Bild der Fortschritte, die
auf dem Weg zur Gleichheit bei der Arbeit in den letzten vier Jah-
ren erzielt worden sind und präsentiert eine Reihe von Schlußfol-
gerungen und Empfehlungen für künftiges Handeln. Er weist auf
das Fortbestehen und die Überwindung von Diskriminierung
anhand von praktischen Beispielen hin. Fortschritte - wie bei der
Gesetzgebung gegen Diskriminierung, einer neuen Urkunde der
IAO zu HIV/Aids an der Arbeitsstätte und Initiativen zur Stärkung
von Gleichbehandlungsstellen - werden herausgestellt.

Der Bericht zeigt, daß Diskriminierung immer vielfältiger wird.
Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Rasse oder Migra-
tionsstatus ist noch immer weit verbreitet. Trotz eines starken
Konsenses, der in Gesetzen, Grundsatzerklärung und Ratifikatio-
nen der Übereinkommen der IAO seinen Ausdruck findet, bleibt
auch Lohngleichheit ein fernes Ziel. Darüber hinaus mussten sich
Gleichbehandlungsstellen mit einer wachsenden Zahl von
Beschwerden wegen sexueller Belästigung und Diskriminierung
im Zusammenhang mit Mutterschaft und religiöser Überzeugung
befassen. Mehrfachdiskriminierungen wird immer mehr zur Regel
statt zur Ausnahme. Der Bericht zeigt, daß  der institutionelle und
rechtliche Schutz vor Diskriminierung gestärkt werden muss,
damit er auch bei veränderten wirtschaftlichen und sozialen
Umständen standhalten kann. 
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